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Von Ronald Schmid (FDP) und Jürg R. Schüepp (FDP)  ist am 8.12.1999 folgende Motion eingereicht worden:
 
Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat eine Weisung vorzulegen, um die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass eine private Trägerschaft eine
unterirdische Parkierungsanlage für 300 oder mehr öffentliche Parkplätze und private Pflichtparkplätze im Bereich des Centrals erstellen kann als ergänzende
Einrichtung zu den vorgesehenen Verkehrs‑Verflüssigungs‑Massnahmen. In Zusammenarbeit mit eventuell betroffenen Eigentümern wie Bund, Kanton oder
Privaten übernimmt die Stadt die führende Koordination zur Konzessionserteilung. Mit der Realisierung ist in erster Prioriät die gleiche Anzahl von bestehenden
oberirdischen Parkplätzen im Raume Central, Zähringerstrasse, Predigerplatz und Hirschengraben aufzuheben und in zweiter Priorität bestehende oberirdische
Parkplätze im übrigen betroffenen Einzugsgebiet.
 
Begründung:
Eine eventuelle Sperrung des Limmatquais als städtebauliche Massnahme wird nur dann positive, d. h. belebende Wirkung zeigen, wenn allen Seiten genügend
Beachtung geschenkt wird. Nebst der Verflüssigung des umfahrenden Verkehrs ist die quantitative Verbesserung des stehenden Verkehrs im Bereich des
Limmatquais unabdingbar. Die Aufwertung des Raumes Limmatquai darf nicht nur einseitig zugunsten des Fussgängerverkehrs und des öffentlichen Verkehrs
vorgenommen werden. Dem privaten Transport‑ und Einkaufsverkehr ist Gleichwertigkeit zuzugestehen. Nur auf diese Weise wird das Fortbestehen eines
vernetzten Quartiers bzw. einer vernetzten Altstadt mit den verschiedensten Funktionen gewährleistet.
 
Die Stadt Zürich wird auch in den nächsten Jahren die finanziellen Mittel für den Bau von eigenen Parkierungsanlagen nicht aufbringen können. Deshalb ist eine
Konzession an eine private Trägerschaft zu erteilen. Einerseits kann die Stadt Zürich von einer finanziellen Verpflichtung entbunden werden und andrerseits erfüllt
sie damit ihren Auftrag zur Standortförderung.


